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Von Danie l Beneke

MULSUM. Die Gründung einer  Genossenschaft  zur  Ret tung der 

Gaststät te Deutsches Haus in  Mulsum  w ird konkret . Die Arbeitsgruppe 

se tzt  auf die Unterstützung der  Bevölkerung. Mit t lerw eile sind auch 

überregionale Medien auf das Projek t  aufm erksam  gew orden.

Im  vergangenen Jahr haben sich 20 Ehrenam t liche zusamm engetan, die m it  

Hilfe einer Genossenschaft  das ortsbildprägende Gebäude m it ten im Dorf kaufen 

und den Betr ieb an einen Pächter übergeben wollen. Wir t in Tr ixi Büchler und ein 

Architekt  beraten die Gruppe. Mehrere Hundert  Bürger kam en zu einer ersten 

Inform at ionsveranstaltung, etwa 100 t rugen sich als I nteressenten für  

Genossenschaftsanteile in eine Liste ein.

Der Plan:  Die Genossenschaft  soll das Haus erwerben und die Sanierung 

stemm en, ein Gastronom soll es pachten und die Gastwirtschaft  am  Leben 

halt en. Der Landgasthof m it  Gaststube, Clubraum, Saal und Frem denzimm ern 

soll im  Kern erhalt en werden. Die Mulsumer sollen Genossenschaft santeile 

erwerben können. Auf einem  Treuhand-Konto sollen die Gelder gesichert  

werden. Wenn nicht  genug Geld zusamm enkomm en und das Projekt  nicht  

um gesetzt  werden sollte, bekäm en die Bürger ihre eingezahlten Sum men 

zurück.

Deutsches Haus:  I nit iat ive will Gasthof ret ten



Bei der ersten I nformat ionsveranstaltung war der Saal voll.  Foto:  Beneke

Kam erateam s begleiten die Mulsum er Arbeitsgruppe

„Jetzt  wird es ernst“, sagt  St efan Allers, Sprecher der Arbeitsgruppe. Beim  

Faschingsfest  am komm enden Wochenende wird ein Kam erateam  des 

Fernsehsenders RTL film en. Die Reporter wollen St im men der Gäste zur 

Bedeutung des Gasthofes für  die Region einfangen.

Am  Mit twoch, 18. März, soll es von 19.30 bis 23.30 Uhr eine zweite 

Bürger inform at ionsveranstaltung im  Saal des Deutschen Hauses geben. Die 

Mulsumer haben sich Anregungen im  Oldenburger Münster land geholt . I n einem 

1700-Einwohner-Dorf hat  eine Genossenschaft  eine Gaststät te übernomm en, 

renoviert  und verpachtet . Der Bet rieb „Zum Schanko“ flor ier t ,  eine 

Fernsehreportage des NDR zeichnet  das jahrelange Engagement  der 

Ehrenamt lichen nach. Die I nit iat ive im Münster land ist  ein Vorbild für die 

Akt iven von der Geest . Der Vorstand der Genossenschaft  „Zum Schanko“, Maik 

Escherhaus, wird als Gast redner bei der I nform at ionsveranstaltung berichten, 

wie der Neustart  dort  gelang.

Das Magazin Focus TV vom  Fernsehsender Sat .1 wird den Abend m it  einem  

Kamerateam  begleiten. Die Redakt ion plant  eine Dokumentat ion zum  Thema 

Gaststät t ensterben und der Übernahm e von Tradit ionshäusern durch 

Genossenschaften. Die Fernsehjournalisten wollen die Arbeitsgruppe über 

mehrere Monate begleit en, der Beit rag soll im  Spätsomm er ausgestrahlt  

werden.



I n it ia t ive plant  die Übernahm e des Gasthauses für  2 0 2 1

Die Mulsumer wollen dem  Gaststät ten-Sterben im ländlichen Raum den Kampf 

ansagen. Das Deutsche Haus sei ein sozialer  Treffpunkt , gewisserm aßen das 

Dorfgem einschaft shaus von Mulsum , sagt  Arbeitsgruppensprecher Stefan Allers, 

der auch im Rat  der Gem einde Kutenholz sitzt . Es m üsse unbedingt  erhalten 

werden. Für die Bauarbeiten m üsse der Bet r ieb voraussicht lich mehrere Monate 

ruhen. Bis Genossenschaft  und Pächter übernehm en, will Büchler den Laden 

führen – und auch das Schützenfest  im  Somm er dieses Jahres bewir ten.

Nach der I nform at ionsveranstalt ung wollen die Akt iven „alle St raßen 

abklappern“. Wenn es nach der I nit iat ive geht , könnten 2021 der Wechsel 

erfolgen und die Sanierung über die Bühne gehen – vorausgesetzt , Bürger und 

Vereine ziehen m it . Sprecher Allers ruft  die Mulsum er dazu auf, sich 

einzubr ingen. Derweil hat  die Arbeitsgruppe Gespräche m it  potenziellen 

Pächtern geführt . „Wir werden im  März entscheidende Neuigkeit en verkünden“, 

sagt  Allers im  Gespräch m it  dem  TAGEBLATT.


